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Marie Boehlen, als Sozialdemokratin, Juris-
tin und Parlamentarierin eine der prägen-
den Figuren im Kampf um Stimmrecht und
Gleichstellung der Frauen im Kanton Bern,
kam 1911 als Tochter eines Nagelschmieds
und Landwirts in Riggisberg zur Welt. Ge-
gen den Widerstand ihrer Familie holte sie
nach dem Besuch des Lehrerinnenseminars
1931 die Matur nach und studierte an der Uni-
versität Bern Rechtswissenschaften. 1939 er-
warb sie das Fürsprecherpatent. Die Berner
Erziehungswissenschaftlerin und SP-Politike-
rin Liselotte Lüscher hat sich in den letzten
Jahren intensiv mit dem Leben dieser aus-
sergewöhnlichen Frau befasst und publizierte
nun die vorliegende Biografie.

Die Autorin fächert die Lebensgeschichte in
fünf Kapitel auf, in denen sie die Grundthe-
men behandelt, die das Leben Marie Boehlens
bestimmten. Sie beginnt mit dem Kampf um
die Frauenrechte. Hier bettet sie das Engage-
ment Marie Boehlens in eine detaillierte Zu-
sammenfassung des Einsatzes der Bernerin-
nen für das Frauenstimmrecht ein. Die wei-
teren Kapitel stellen mehr die Person Marie
Boehlen in den Vordergrund, ohne dass das
gesellschaftliche und politische Umfeld ver-
gessen geht. Sie befassen sich mit der lange
unbefriedigenden beruflichen Karriere Marie
Boehlens, ihren Aktivitäten als Mitglied der
SP, ihrer Arbeit als städtische und kantonale
Parlamentarierin sowie mit ihren Auslandrei-
sen und ihrem internationalen Engagement.

Diesen fünf Kapiteln vorangestellt ist ei-
ne Beschreibung der Abschiedsfeier für Marie
Boehlen vom 7. Dezember 1999 in der Petrus-
kirche, was eine behutsame Annäherung an
die Persönlichkeit von Boehlen erlaubt. Hier
erhalten die Lesenden einen ersten Überblick
über den Lebenslauf. Einen weiteren, dies-
mal visuellen Einblick gibt ein in die Mit-
te des Buchs eingeschobenes dreissigseitiges
Kapitel, das chronologisch angeordnete Foto-
grafien mit kurzen Bildlegenden enthält. Das
abschliessende Kapitel «Späte Würdigungen»
rundet die Biografie ab und zeigt anhand ei-

niger Zeitungsartikel und zweier Preise, die
Marie Boehlen 1985 und 1995 erhielt, die Be-
deutung dieser Frau.

Die thematische Strukturierung des Buchs
ermöglicht es, sich gezielt mit den einzelnen
Aspekten zu beschäftigen. Doch sie bringt
auch Wiederholungen mit sich, denn zentrale
Ereignisse im Leben Marie Boehlen spielten in
alle Lebensbereiche hinein. Innerhalb der ein-
zelnen Kapitel kommt es gelegentlich eben-
falls zu Wiederholungen, die sich durch ein
sorgfältigeres Lektorat wohl hätten vermei-
den lassen. So hätte es beispielweise durchaus
gereicht, lediglich einmal zu erwähnen, dass
1953 für die kantonale Initiative für das Frau-
enstimmrecht in den Gemeinden 33 655 Un-
terschriften eingereicht worden waren – die
Zahl müsste nicht auf der nächsten Seite wie-
derholt werden. Ebenfalls den Lesefluss stö-
ren häufige, meist sehr kurz gehaltene Origi-
nalzitate aus der unveröffentlichten autobio-
grafischen Lebensgeschichte, die Marie Boeh-
len in der ersten Hälfte der 1980er-Jahre ver-
fasst und mit dem Titel «Dreissig Jahre zu
früh» versehen hatte.

Die vorliegende Biografie gibt einen inter-
essanten, vielseitigen und faktenreichen Ein-
blick in das Leben Marie Boehlens. Sie zeigt
eindrücklich, dass es diese Frau nicht leicht
mit ihrem Umfeld, ihrem Leben und nicht
zuletzt auch mit sich selbst hatte. Niederla-
gen in ihrer beruflichen und politischen Lauf-
bahn empfand sie immer wieder als persön-
liche Kränkungen. Liselotte Lüscher lässt zu-
dem durchblicken, dass Marie Boehlen auch
für andere keine einfache Zeitgenossin war
und mit ihrer kantigen Persönlichkeit und ih-
rem gelegentlich unflexiblen Verharren auf ih-
rem Standpunkt aneckte. Damit schrieb Lise-
lotte Lüscher in verdankenswerter Weise eine
Biografie, die sich der ganzen Persönlichkeit
Marie Boehlens annimmt, sie kritisch porträ-
tiert und eine kluge und kämpferische Frau-
enrechtlerin nicht einfach beweihräuchert.
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